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Abend - Ausgabe

r- . 381
Dienstag , den 16 . August 1892 ,

i

Ä “ die Belgier Widerspruch und eZ bildete sich die Kotanga -
Eescllschaft welche vom König Leopold H . Anfang 1891 , einen
Schichbrief für dos ganze bezeichnete Gebiet erbielt . An der Gesell¬
schaft waren hauptsächlich Engländer und englisches Kapital betbei -
ligt . Eine Reche von Expeditionen wurden dahin gesandt . Die
letzte der Expeditionen war die von Stair « , welcher Anfang Juli1891 von der deutsch - ostafrikauischen Küste aus über den Taiiganika
hinweg zu Disiris Reich , Katanga , vorgina . Als er am 14 Dezein -
ber am Lafira , der Grenze des von Msiri beherrschten Reiches ,anrani , fand man dort schlimnie Zustände ; ein immerwährender
ffneg der Stamme untereinander hatte das an sich sriichtbare und
bevölkerte Land vollständig verwüstet . Msiri übte die fürchterlichsten
Grausamkeite » aus , die Leute stohen vor ihm in die Wälder , kein
Mensch bebaute das Land , und es war eine Hungersnot !; entstanden

Erscheint tu zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
jsn Wiesbaden und den Landorten mit flweig -
Exveditioiien 1 Mk . 50 Pfa . , durch die Bott

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr
' * 1

Verlag : Langgaffe 27 .

R2,OOO Abonnenten

Em nicht bestätigtes Telegramm aus
Sao -Paolo de Loanda , vom 13 . August ,meldet : Die Truppen des Con

'
go -

staates sind bei Benakamba int Süd¬
westen des Baklibalandcs von den Arabern
vernichtet worden . Hodister ist drei
Aage gefoltert und dann enthauptet worden .
Rur zwei Europäer sind enlkommeu .

*
lieber das Verhällniß Frankreichs zum

nnabhaugigeii Cougostaat wird beit „ M .
31 . N . u . a . aus Brüssel geschrieben :

Es ist das dritte Mal , daß Frankreich
die im Berliner Vertrage ausdrücklich vor -
aeieheue und vom Congostaate beantragte
schiedsrichterliche Eutscheidnng ablehut und
dadurch einen neuen Beweis dafür erbringt ,
dah seine auswärtige Politik mit den
Prinzipien republikanischer Einrichtiingen
ln >grellen Widerspruche steht . Weil Frank¬
reich in dem vorliegenden Falle sich einem
wehrlosen Staate gegenüber befindet , darum
glaubt es von den Mitteln der Ein¬
schüchterung oder des Appells an die Waffe »
Gebrauch machen zu müssen , indem es einen
an sich ganz bedeutungslosen und noch gar
nicht aufgeklärten Grenzzwischenfall zur
Erpressung weitgehendster Zugeständnisse
auszubeiiten sucht. Als noch ganz kürzlich
m Uganda französische Uuterthaiien und
Schutzbefohlene in großer Anzahl von den
Engländern niedergemetzelt tvnrden , da
empörte sich trotzdem der französische
Nationalstolz nicht . Freilich , England be¬
sitzt eine Flotte , welche als die erste der Welt
gut , wahrend der Cougostaat weder Schiffe

, ,
» och Soldaten aufzubieteu int Stande ist .

, maßlos arrogante und beleidigende Sprache , welche die
französische Presse in dieser ganzen Angelegenheit geführt hat und
noch fuhrt ist also keineswegs ein Zeichen besonderen Muthes son¬dern em Beweis der Feigheit , denn nur erbärinliche Feigheit ist im
Stande den Schwächeren der sich noch dazu im Rechte befinbet ,mit Schmahiiugen zu uberhaufen . Unb diese Schinäynugeit und
^ ^ohungen richten sich nicht allein gegen den Cougostaat , sondern
ebeuw sehr gegen Belgien und an die Adresse des Königs Leopold .
, , Jas d >e Differenz zwischen Frankreich und dem Congostaate
betrifft , | o tritt ersteres durch die beharrlicheVerweigernnq derschondreimal beantragten schiedsrichterlichen Eiitscheidnüg den Berliner
Generalakt nut Süßen und stellt sich vor die Wahl , entweder aufseine Ansprüche zu verzichten oder die LSfnng des Streites unter
Anwendung von Gewalt herbeizuführen . Zur Betretnug des letz -

Stairz gerieth sehr bald mit Msiri , der in Bliukeia ( f Karte )
Stteit , theils wegen der Grausamkeiten des Häuptlings ,weil dieser die Flagge des Kongostaates nicht hissen wollteBei diesem Streit wurde Msiri erschossen .

- ^ ^
' igleiten , mit denen die in Afrika thätigeu Auti -sklaverei -Expeditioiien sowohl wie derKongostaat in seinen entfern «

testen Grenzgebieten zu kämpfen hat , werden noch vielfach die Blicke
ant dieses eigenthumlich geartete Staatswesen lenken ; ruisere
Kartenskizze bildet dann einen bequemen Anhalt , um die weiter ein -
treffenden Melduugen zu verfolgen .

*

Posten eingerichtet . Die Congoregiernng
erklärt , genügende Streitkräfte zur Zurück¬
weisung eines Araber - Ausstaudes zur Ver¬
fügung zu haben .

s G7 . Fortsetzung . )

Ferida .
Ein Roman ans Ostafrika von H . ßkstcr .

anderer Empfang , als auf der friedfertigen Mission ,
g

" W hier . Am Thor starrten ihm drohend die Mün -
■ iweter Geschütze entgegen , die mit Hinterladern bc -
E * tcn blskaris standen auf ihren Posten an der Palli -
Mauer und im Hofe selbst lagerte eine kleine Schaar
E/et Diener und Sklaven , welche ebenfalls mit Gc -
E » » nsgerüstet waren . Auf dem steinernen Hanse der

^ 7
" wehte Hix deutsche Flagge , und kriegerisch gerüstet

U bem Araber Walter Engholm , Wolf und Gehlsen
h

"tu - Die friedfertige Handelsstation war in den letzte »
ES i « ehient kleinen Fort umgeschaffen worden .
tSaid in den Hof einritt , schloß sich knarrend das
M 9tnter tfjnt , und der Araber warf einen scheuen
^ Mch rückwärts . Dann aber fand er seine würdc -

6 ?” lt
.nn9 wieder ; ruhig und langsam stieg er aus dem

Ka ,
verneigte sich tief , die Hände über die Brust gekreuzt .

Enem F " gholm ' rat auf ihn zu . Es zuckle seltsam
Antlitz ; zum ersten Mal stand er dem Valer

ms Feind gegenüber , und er ahnte , daß dieser
verhängnißvoll für ihn , für die Geliebte , wie für

g " Iii [ nme § Schicksal werden wurde . Er reichte Said

gegrüßt , Said ben Sef , in meinem Hanse / sprach
EteL -

c
./

Du als Freund zu mir komnist und
■ Ft0 wieder von dannen gehen wirst /

weiß es — es kommt auf Dich an , Fremdling ! "

K ,
D^ ne b ' e Hand des jungen Deutschen zn

■ L " 4 $ komme im Namen Buschiri ben Salanis ,
Kit ft .

6 arabischen Volkes , nm Dir mitzntheilen , daß
E * tren kneses Landes seit vielen Jahrhunderten ,

Tie jüngsten Nachrichten besagen , baß die Congoregieruna die
Z " ^ L ' ' ' ^ whung der Truppen im Lager von Basoko miordnete ^
Zur Beobachtuug der Araber wurde an bet Lomani -Müubuug ein

staunt ihr zu ; Nicniand wußte , woher sie gekommen . Nur
Walter Engholm wußte cs , denn in der letzten Nacht war
Ferida heimlich zu ihm gekommen , um ihn von der drohen¬
den Gefahr der Annäherung Buschiris zu unterrichten .

„ Meine Tochter — wo ist sie ? "

„ Dort kommt sie — cs ist Deine Tochter ! "

Zu den Füßen Saids sank die verhüllte Gestalt nieder
Dann aber hob sich der dichte Schleier , und der alte Araber
sah in das angstvolle und doch trotzige Antlitz seines Kindes

„ Ferida ! ! " ---

Wie der Schrei eines zu Tode getroffenen Wildes klang
es von den Lippen Saids . Entsetzt , als sähe er ein Ge -
fpenst , taumelte er einige Schritte zurück , die Arme wie ab¬
wehrend von sich streckend . Aber tiefer neigte sich seine Tochter
zur Erde nieder , bis ihre Stirn den Boden berührte .

„ llnglückselige , wie kommst Dii in dieses Haus ? "

„ Vater , ich konnte nicht anders — der weiße Mann hat
buch zu seinem Weibe gemacht ..... "

Eül Wuthschrei drang aus der Brust des Arabers . Zu -
er,t schien es , als wolle er sich auf die niedergesunkene Ge¬
stalt seiner Tochter stürzen , uni sie zu zermalmen ; dann
aber warf er die Arme in die Luft und sank dumpf stöhnend
leblos zu Boden .

„ Vater ! Vater ! "

Mit wildem Schrei stürzte sich Ferida über ihren Vater .
Walter Engholm kniete nieder und hob den Kops des Alten
empor , ihm die Stirn mit Wasser waschend , das ein Diener
ihm brachte . Schweigend standen Wolf und Gehlsen da .
Betzt erst konnten sie sich so manchen Vorfall der letzten Zeit
und die wechselnde Stimmung ihres Stationschefs erklären .
Jetzt wußten sie auch , woher Lieutenant Engholm stets die
geuaueil Nachrichten über den Aufstand erhalten hatte . Die
Tochter Said ben Sefs war die Verrätherin ihres Volkes
gewesen .

nicht dulden wollen , daß die Deutschen dieses Land in Be¬
sitz nehmen .

"

„ Dieses Land gehört nicht Euch . Wir haben eS durch
rechtmäßige , friedliche Verträge erworben und die Küste von
Eurem Oberhcrrn , dem Sultan , in Pacht genommen . Ihr
seid nicht die Herren des Landes , und Raum ist für uns
alle in dem Gebiete zwischen den großen Seen und der
Küste .

"

„ Raum ist nur für uns in diesem Lande , und Ihr müßt
aus ihm weichen oder wir zwingen Euch dazu ! "

In den dunklen Augen Saids flammte es auf . Drohend
fuhr er fort :

„ Schon haben wir an der Küste die deutschen Männer
vertrieben , auch aus dem Innern müssen sie fort , und wir
fordern Dich auf , Kisokwe zu räumen und nach Sansibar
zuruckznkehrcn , oder . . . .

"

„ Halt , Said ! Sprich nicht weiter ! " rief Lieutenant
Engholm . „ ^ ch möchte gern Freundschaft mit Dir halten ,denn ich weiß , Dein Herz ist gut , Du bist nur verführt
durch Buschin und die anderen Häupter der Rebellen . Noch
ist es Zeit für Dich , Dich zu trennen von diesen Rebellen ,
noch ist cs Zeit , zur Ruhe und Ordnung zurückzukchrcn ,und ich verbürge Dir Deine Sicherheit und den Frieden !
Ich beschwöre Dich bei dem thcuren Haupte Deines Kindes ,
laß ab von der Verbindung mit den Rebellen ; sie werden
von unseren Waffen besiegt werden , und schmachvoller Tod
tft ihr Loos .

"

„ Sa hast mich bei dem theuren Haupt meines Kindes
beschworen , bei demselben Haupte schwöre ich Dir , daß ich
dem geschlossenen Bündniß Iren bleiben werde . Ich bringe
Dir Krieg oder Frieden — wähle ! "

» Said , höre Deine Tochter , was sie Dir zu sagen hat ! "
Aus dem Hanse trat tkcf verschleiert eine weibliche Ge¬

stalt in arabischen Gewände . Aller Augen wanden sich er -

Aujelg <u -Pr « iSr
Die einspaltige Petitzeile für totale Anzeige »
lj > Pfg ., für auswärtige Anzeige » 25 Pfg . —
Reklame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

durtte sich , omit als ein Versuch der Sklaven -
hanbler , die ^ hätigkeit bet Antisklavereigesellschaften zu vereiteln
barstellen . Unsere Leser finbcn die Situation auf der beistehenbenKarte veranschaulicht Aber nicht allein her Versuch bet in ihrenals Sklavenhändler geschädigten Araber , welche bas Jochder Europäer abschutteln wollen , hat hier zum Konflikt ae -

b ” Umstand , baß dort belgische und
. ^ " ' eresseii auf einander stießen . Im Jahre 1890ruftete die Brüsseler Compagnie du Cougo eine Expeditionu >" das Gebiet zu erforschen , d . h . bas Qnellgebiet des Lua -

s? du ^ kougo ) nebst seinen Seen . In jener Siibostecke bes Konqo -
staates hatten sich etwa ein Iaht vorher englische Missionare fest¬
gesetzt , und einflußreiche englische Stimmen verlangten die Eiuver -
leibuug jenes Gebietes tu bas britische Nyaffagebiet . Dagegen

Nachdruck verboten .

Vom Kongostaat .

I ° ^ ? ^ F ? ^ nzen,welche zwischen Frankreich und bem Kougo -
Crntk »Zwischenfalls an bet Nordgrenze des letzteren

^ Wgebrochen ftnb , haben bekanntlich noch keine Beilegung erfahren ,
| Schiedsgericht zur Schlichsuug wollen die FraiizoseilWeise nichts wissen . Abgesehen von diesem Zwischen -

Isu vf11 '
,,

" 0nn
.lv - hat bas Gebiet bes Kongostaats auchmH dadurch die allgemeine Aufmerksamkeit aus sich gezogen , baß

tonffUtrnfnnnae8nlbhU,s wo die von ihm umschlossene Sanb =
. portugiesischen Gebiete benachbartedmiswe Kolouialgebiet stoßt , ein Araber -

«iiisstaiib entstauben ist . Es wird unfern
£ejern daher erwünscht fein , wenn wir in
Wehender Kartenskizze ein Bild des
Lmgostaatcs geben .

L Der unabhängige Kougostaat umfaßt
k« etwas freier , durch die Verträge mit ben
ktrachbarle Kolomalgebiete besitzenden
mopaischen Staaten festgestelllet Uui -
Mizuug bas Stromgebiet bcS Kongo . Die

i ich»graphische Gestalt bes Staates ist aus
M schraffirten Grenzlinie unserer Zeich -
Mg . klar erkennbar . Im Nordwesteu
sMiizt der Staat an das Kolonialgebiet
M sranzösischeu Kougo , beffen Bereich sich
Mwestlich unb nördlich bcS Kongostromes ,
Wen ^rechtes Ufer entlang landeinwärts
Mcckt w daß her untere Kongo und dann
W rechte Nebenfluß desselben , der llbaugi ,
W Grenze bildet . Im Jahre 1887 hat
W Die Kougoregierung bas rechte
M des Ubangi , jedoch landeinwärts nur
MW ui 17 . Grad östlicher Länge , an
Mkreich abgetreten . Oestlich bes 17 .
Mts beanspruchte sie beide Ufer , und
gjnuit tn Konflikt mit Frankreich , welches
M - cbiet noch um 15 Grabe weiter ans -
M - bis 32 . Grab , beansprucht . Die

Belgien , vor mehreren Wochen ge -
Mten Versuche einer gütlichen Llusein -
■ wrjeöuiig scheiterten . Der bann einqe -

„ Zwischenfall " im Norden ber »
FjUe die Situation . Soldaten des Kongo -
Mes hatten m dem strittigen Gebiete auf
E “ französischen Posten gefeuert und
ptelben getöbtet . Außerdem würbe eilt
r “*We , Herr von Ponimerac , von mit

Erwehre ausgerüsteten Eingeborenen
Men . Der Kougostaat lehnte für diese
ffrgauge jede Verantworüichkeit ab .
L Das Gebiet , in welchem diese Vorfälle
P abgespielt , liegt auf der nördlichen Gre >
kMstre Leser auf der Karte verzeichnet fiu

vwfeude Grenzlime
' b ' C beUl Diertel ' Grad Nordbreite

'

KeUhn aMknft,nal8s " tist angesehener Zwischenfall ist im
EmI ’L Iudosten des Kougostaa es , in der bereits erwähnten
WW Katanga , eingetreten . Die der Briiffeler Antisklaverei -

hiernbtt zugegaugeuen Nachrichten meldeten , Araber in
CH Import , eine Mission angegriffen , die Missionäre

BS & fÄ ^ nn Qetobtet und die Straße nach dem
^ u/„

a - See besetzt . Nyangwe am oberen Laufe des Kongoflnsses
tobf * in1 >̂ * Otkn̂ lle " aeHCr ° ^ Uch über ben Tauganika - See unb

5 " ^ v ° u Sansibar führenden Karawanen -
k « u . Welche von den Sklavenhändlern benutzt werden . Der
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Nachdruck werteten .

Pariser Ktimmmrgsbttder .

( Eigener Bericht für das . WeSbadener Tagblatt .
"

)

Pari » , 14 . August .

En « steruenschimmernd « Angnstuacht im Tuilcrien -Garte » : ge -

toimnißvoll leuchten die marmorue » Leiber der Nymphen uubNajadeu

airS den bttu fielt Lorbeer - und Orangcn -Hecken hervor , durch toten

Blätterdach flimmernd das Mondlicht zitiert , die Wellen der seine

Mischern rauschend gegen dir Bordmauer « des nahen Ufers und ein

süßbetäubcuder Duft entstrümt im , Rosen - und Heliotrop - Berten ;

in weitem Umkreise brandet da » nervöse Lebe » der Wellstadt , und

sein bald schärfer , bald schwächer austrrtendeS Echo läßt uns die

tieft Ruh « nm uns noch tiefer erscheine « , die lauschige Ruhe einer

liebticheu Sommernacht , unterbrochen durch das tuschelnd « Flüstern

eines Liebespärchcnr u « d das leise Wispern in den breiüstige «

Kronen der alten Bäume , welche verschwiegen « Ruheplätzchen be¬

schatten . Hier läßt es sich träumen , hier läßt es sich sinuen , von

vergangenen Tagen , ton verschwundenen Zeiten , cm Heimchen surrt

im Grase , in der Ferne da « süße Anschlägen der Nachtigall , uu »

senken die Augenlider herab uud di « Gedanken beginnen sich zu ver¬

weben — doch was war das , raschelte cS nicht eben in den Ge -

b « scheu dicht ueton mir . hört « ich nicht da » Wehen eme Gewandes

, ml > sah ich nicht schcmenhast « Gestalten ? lind nun , von dorther ,

wo sandsteinverwittert « mythologische Gruppen das epheuumrankte

Springbruuneubassi « einsäumen , dringt nicht von dorther das ver¬

haltene Geräusch feiner melodischer Stimmen ? Aber ich seh « nicht »

— h - A nun taucht hinter Wolken die röthliche Scheibe des Mondes

40 . Jahrgang . No . 381 .
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . D - rlag : Langgasse 27
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Provinzielles

= Sonnenberger Kirchweih « ist am Eten Sonntag

und Montag . Biele Wiesbadener nehmen diese flotte „ Kerb all -
. .. » .. . - . •„ _________ auC . . .iS i a Inirn PS rtltm

Koeolrs .

Wiesbaden , 16 . August .

Der alte Maun kam langsam wieder zn sich . Wie

geistesabwesend starrte eriunher ; doch jetzt erkannte er Eng -

Volm und seine Tochter , er erinnerte sich der letzten Minuten ,

und Beide von sich stoßend , sprang , er mit gewaltiger Kraft¬

anstrengung empor .
( Fortsetzung folgt .)

auf und in seinem Schein erkenne ich jetzt zwei hoheitsvolle weib¬

liche Wesen , von denen der einen Wanke Glieder ei « silberglitzerndcS

Gewand umfließt , während die thaufrischen Haare mit Wasierrosen

durchflochten sind , der anderen braune Locken aber hervorquclleu

unter einer phrygischen Mütze , zu deren Cocarde die sich um den

Körper schlingende dreifarbige Schärpe paßt . . Willkommen , Schwe¬

ster
"

sagte die mit Wasierrosen Bekränzte , „ verlasien habe ich mein

kühles Heim der Seine , um Dich hier zu erwarten - ich wußte ,

daß Du kommen würdest , heute , am zehnten August !" — . Ja ,

heute , am zehnten August
"

, erwiderte die Andere und ihre Augen

leuchteten dabei in seltenem Feuer , . auch heute zog c» mich wieder

herunter aus meiner stillen Residenz der Buttes Chaumont , von deren

Felsenspitzcn ich Paris überschauen kann , mein geliebtes Paris , da »

heute vor hundert Jahren die Tyrannenherrschast abschüttelte . Be¬

sinnst Du Dich noch , Schwester,
" und ihre Stimme bebte vor tiefer

Bewegung , . besinnst Du Dich >wch jene » Tages ? Bon hier

stürmten si« vor gegen die Tuilerien , di « mnthigen Kämpfer des

Volkes , hier erbrauste , den Sieg an ihre Fahnen heftend , die

Marseillaise , hier stieg mit leuchtendem Glanze die Republik empor ,

und mich , die Göttin der Freiheit , stellten si« an jene Stelle , die

bis dahin ein wankclmüthiger König eingenommen ! Wiederholt

wohl wurde ich später davon verdrängt , durch brutale Gewalt und

meineidige Redekünste , aber da » ist nun vorbei , fest ist mein Platz

und für immer iverde ich ihn bewahren , das Panier der Freiheit

in den Händen haltend , mein Volk frei und glücklich sehend , sich

selbst genug in rastlosem Vorwärtsstreben , ein Schützer der Be¬

drängten , ein Feind der Bedrückenden !" - „ Ein Schützer der Be¬

drängten , ein Feind der Bedrückenden,
" wiederholte mit wehmuthigem

Lächeln di « Seine -Nixe , . Schwester , Du bist seit einem Jahr nicht

herabgestiegen von Deinem Felsensitze , Du weißt nicht , toflS seit

dem letzten zehnten August geschehen ist . Mir bringen di « Wellen

meines Flusier Sunde von all ' dem Neuen , das sich hier ereignet ,

ton dem Ungeahnten , da » sich vollzogen ! Nein , unser Volk ist nicht

, mehr ein Feind der Bedrücker , mit jenem Serrlcb - r . der am liebsten

« reit Meaes scheint in Frankreich große Lust vorhanden zu sein .

Möge mott sich nicht über die Gefährlichkeit desselben tauschen !

Coiigostaate ist das Völkerrecht g«wisi ° rma ^ n verkörpert , und l «de

Bcrletzuna dieses Rechtes müßt « bittere Folgen nach sich Metou .

Der Gongostaat ist schwach , aber Europa steht hinter ihm . Wenn ,

Iw/in BUaieii finanzielleJitteressen im Spick sind , welche m ,

Lilie der von Frankreich hervorgerufenen politischen Schwierigkeiten

gewisse Pläne zu verwirMcben stichen , so durfte dieser Illusion Wohl

die Enttäuschung auf dem Fuß « Nachfolgen .
_______ __________

schach - am 2 . August eine Tochter N . in Grandson ; am 3 . Aw

eine Dienstmagd im Feldle bei St . Gackn ; am li lgi
Frau im Bruggwaid bet Kronbuhl , St . Gallen . Alle dieses

onen wurden mcht etwa blos verletzt , sondern smd an benSrc

wunden gestorben . Selbstverständlich sind da » nur solche

dem Blatte zufällig au » den ihm vorlngendm Zytmigen bekw «
wurden W «e viele bleiben verschwiegen ? Wie viele trifft e» onf
ein ganze » Jahr ? Schließlich sagt da » Blatt : „Wir fugen dich ,

BÄ WÄ & tzSSWWK

empfohlen . c ,
- o - Jimmerbfände , welche von beit Hausbewohnern g»

löscht wurden , sanden am 11 . d . M . ui dem Hause schlicht »
« raße 14 und am 14 . d . M . in einem Hause an der Kail ,

straße statt . Der letztere Brand hat einen erheblichen Schad «

verursacht . j

jetzt wieder sein . Die Wittye Dvimenvergs , tm »

Gasten aus ihrer verwöhnten Naä )barstadt das Best « zu bieten ,

suchen bei Gelegenheiten , wie der bevorstehenden , sich selbst zu über¬

treffen lind werden sicherlich Alles aufbieten , ihrem Ruse neue

Ehren zuziisügen . Durch die . räumliche Annäherung Sonnenberg »

nach unserer « tadt hat sich Übrigens auch das freundnachbarliche
Verhältniß zwischen der hiesigen Einwohnerschaft und deriemgen

Sonnenbergs noch mehr ausgebildet , was hauptsächlich auch bei der

Kirmes seinen Ausdruck zu finden pflegt , wo der Einladungen an

Wiesbadener Familien zum festlichen Schmanß gar viele " gehen .

Also für nächsten Sonntag heißt die Parole : Auf nach

„ Summerich
" ! _

= Den Konutaasiägrr « droht arge Betrubmß . Das

Oberverwaltungsgericht hat nämlich neuerdings cnllchicden bah die

Zurückziehung eines bereits erhaltenen Jagdscheines auch dann zu -

lässig ist , wenn der Inhaber des Scheines sich an einem Schießen

beiheiligt hat , durch welches leichtsinniger Weise ern Mensch gefährdet

wurde , auch wenn nicht feststeht , daß er selbst den gefährliche » schuß

abgcfeuert hat . Durch diese Anordnung durfte mancher GelcgeuheitS -

Nmirod den Jagdgründen entfremdet werden .

er Die Schulferien haben eben erst ihren Anfang genommen

und schon seufzt manche Mutter , vielleicht auch , mancher schwache

Vater : Wenn doch die vier oder füeis Wochen wieder hemm waren .

In den Ferien erfahren die Mtem erst recht , welchen ungeheueren

Dienst die Schule der hauklichen Erziehung leistet und diese Er -

fenntnifc sollte einem Theil der . Herren Eltern eme nachhaltige

Lehre geben . Es sind hier btejcingen gemeint , welche der Schule

bei jeder Gelegenheit bk Arbeit erschweren , indem sie sich b " Vor¬

fällen , die eine Strafe erheischen , stets ans die Seite der Schmier

stellen . Solcher Eltern giebt es leider immer noch eine uiMzahlte
Menge Was übrigens die Knaben namentlich m den Fenin so

lästig werden läßt , das ist weniger Ungezogenheit als Befcha lgu gs -

lo igkeit . Was soll der Knabe m der Stadt treiben , wenn mcht

der Vater vielleicht einen Garten , besitzt oder einen Beruf aus bt

bei welchem ihm sein zwölf - bis vierzehniahnger Sproß Handlefftting

thun kann . Zum geordneten Spiele fehlt es ttM zu allernächst an

einem geeigneten Platz , denn bkr pflegt man ihm den Spielplatz ,

den er
'
wahrend der Schulzeit benutzt , während der 8 " leit merk¬

würdigerweise zu verschließen . Die Knaben ohne Aufsicht hinan »

in den Wald zu laffen , empfiehlt sich ebenfalls mckt , denn der Weg

führt immer durch Feld und Flur , wo eben der Versucher in ® -

stakt der reichbeladenen Obstbäume tausendfach lockt , ein «■

welche für viele Knaben oft recht verhanamtzvoll wird . Wasbleibt

den Jungen anders übrig , als in Straßen und Hofen herumzu -

Ittugtrn und in Ermangelmig geeigneter Beschäftigung ihrem
^

ange¬

borenen Schaffeustrieb nach einer Richtung Raum zu kaffen , dre

den Eltern gar oft nur Verdruß und Aerger bereitet . Darum

sollten sich alle Eltern schon vor dem Beginn der Ferien nach einer
uno WUIIW | I< « « aoH -, " w^ n “ >->« - >— ’ x „ „

geeigneten Beschäftigung nmsehen , sie wurden erfahren . daß ach
ja6rIici ) in ihr VergnÜgnugS -Vrogramm auf und so wird es auch

hier das Sprichwort Recht hat : „Arbeit ist des Blutes Balsam , I wieder fein . Die Wirthe Sonnenbergs , stets bestrebt , den

Arbeft ist der Tugend Quell !"
_ r„ .

- -------

- o - Militärische » . Das hiesige 1 . Bataillon Fusrlier -

RegimentS von G er sd o rff ( Hess .) No . 80 hielt Lester " Vor -

mittag im Sichterthale bei Nambach in Gegenwart des Brigade -

Eomtnandenrs Herrn General - Maior von Meerscherdt -

Hüllessem von Frankfurt a . M . PriifungS - AbthellungS - Sckü ^ "

mit scharfen Patronen ab . — Das Bataillon ruckt am Freitag

früh , den 19 . August , zu dem Manövn au » , bezieht am ersten

Tage in Idstein , am Samstag und Sonntag tu Runkel und

Schadcck Marschquartiere und ruckt am Montag in die Stand¬

quartiere ein . Während der Regiment » - und Abgabe-Exerzieren

in der Gegend von Herborn aus dem Westerwald bis zum

6 September , ist das Regiment von Äersdorff tu 17 Ortschaften

cinquartiert . Di « Rückkehr ht die Garnison erfolgt am 20 . September .

= Niilitiir - Eoncert . Morgen (Mittwoch ) Nachmittag von

4V , Uhr an , spielen unsere 80er wiederum auf dem Neroberg . Das

eist « Coneert hatte so allseitigen Beifall gefunden und sich eines so

starken Zuspruchs erfreut , datz die Kapelle wohl bedauert , ihr A b -

schiedsconcert vor dem Ausrücken m » Manöver geben zu

müssen . Bei demPrograinm kommt das große Schlachtenpotpourri

ton © aro „ Deutschlands Erimienmgen a » die Kriegsiahr « 1870/74

aurAuffühnmg ; an demselben werden auch die Spielleute de » hiesigen

Bataillons Theil nehmen . Im Uebrtgen wird das Programm eben¬

falls ein neues und angenehme » sein . Wahreiid der Ochlachten -

mnfik wird ein Zug der 80er Füsiliere das Kleingewehrfeuer ans -

ftihren . .
= Nadfahrrrfrst . Am kommenden Sonntag und Montag

öeaeht tor Deutsche Radsahrerbimd , welcher letzt an 17 000 Mit -

qlieber zählt , in Köln fein IX . Bundesfest . Das Fest ist von den

Kölner Vereinen mit sehr viel Fleiß unb Umsicht torberntet ivordcu

mtb dürfte wohl in mehr als einer Hinsicht seine Vorgänger über¬

treffen . Wer das Radfahrwesen in feiner ganzen Ausdehnung ,

BUlthe und Bedentung kennen lernen will , dem durste em Besuch

des Kölner Festes empfohlen werden . Das meiste Interesse nehmen

natürlich die verschiedenen Kämpfe auf der Rennbahn m Aiyprum , zu

denen sich eine große Anzahl der besten auSlanbischen Fahrer gemeldet

hat , die den vielgerühmten deutschen Radsichreru . ihre Meisterschaften
und Records streitig zu machen gedenken . Auch ans den Landstraßen

nach Kolli wird man in diese » Tagen manchen Stahlroßrefter im

Schweiße seines Angesicht » bahiu lagen sehen , sito solche , bie

sogenannte PreiStonreu , EanetKarten über l &O, 300 , 250 unb

mehr Kilometer in beftimmUr Aft anssuhren . Auch unsere Wies¬

badener Radfahrer rüsten zu & u Feste und werden sich an ver¬

schiedenen Ausschreidtingen betheiligen . Hoffen wir , daß e» ihnen

gelingt , auch Ehre und Preis heimzuholeu .

= 5 » » et Bei dem vorgestern zu Bad Homburg stattgeheib -

ten Velocipedwettsahren feierte del hiesige „ R ad f a hr - V erein

wieder eine Reihe schöner Erfolge . Das Senne » rogr unter Assistenr

der städtschen Knrverwaltrmg arrangut von dem Homburger Bicycte

Club und mochte sich di « Frequenz desselben bei dem herrlichen

Wetter auf 4 — 5000 Personen belaufen haben . Es errangen von

der Renilmannschaft unsere » hiesigen Radsahr -VereinS " folaende

Herren Ehrenpreise : Im Niederradhauptfahren ( 5250 _ ar . )

ß «rr Aug . Oesterling mit einem schönen Vorsprung den erstell

Preis , bestehend in einem silbernen Tafelbesteck nebst Brodkorb

(Werth 100 Mark ) und einem goldenen Ehrenzeichen , im sur -

garteufahren mit Vorgabe : ( 3150Mtr .) vom Mol fahrend

derselbe den zweiten Preis , bestehend m einem silbernen Pokal tu

Etui . Es ist dies auch eine schöne Leistung , da die Vorgaben sich

bis zu 250 Meter erstreckt haben . Da Herr Oesterling als vorzüg¬

licher Temposabrer bekannt ist , so gelang es ihm auch diesmal , die

Vorgaben zu holen , jedoch mit Anstrengung . Hochradhaupt -

f ab re » ( über 5250 Mtr .) : Herr Antome Alex Petit iean den

zweiten Preis , bestehend in einem silbernen Theeservice nebft ftlbernem

Ebretizeicheu . EröffnnngSfahren (3150 Mtr .) : erhielt Herr

Ferd . Becker den zweiten Preis , bestehend in ^Em silberuetl

Cigaretten - Etui . Die PreiSvertheilung wurde durch den > Herrn

Bürgermeister Dr . Tettenborn vorgenommeii , worauf «w

Tanzkränzchen folgte .
— für Steuerzahler . Mittwoch , den 17 ., Donnerstag , bett

18 . und Freitag , den 19 . Anglist , haben nach dem Hebeplan sur die

Staatsstener ( Kassenlocal : Friedrichstraße 2o) zu zahlen die Steuer¬

pflichtigen der Straßen mit den Aufangsbnchstaben J . und K .

= ,fjerr £ « ftfdjrffer Kattem « « « hat , tote wir fr . Zt . .
be¬

richteten , die Erfindung gemacht , feinen Ballon in einen Fallschirm

zu verwandeln , welche Erfindung er auch bei seiner jüngsten hiesigen

Auffahrt verwendete . Dieser Tage stieg Herr Lattemann tnt Zoolo¬

gischen Garten zu Frankfurt a . M . ohne Gondel mit einem durch

erhitzte Lust gcfüllttn Ballon auf, , der sich m der Luft auch . z»

einem Fallschirm verwandelte . Eine solche Ballonfullurig geschieht
durch besonders constrnirten Ofen , gebt in etwa » . Minuten vor

sich und kostet etwa den fünfzigsten Theil einer Gasfulliing , welch

letztere ungefähr 200 Mark verschlingt Der Ballon deffeu Mu ' i -

I btmg mit dem zusammenschiebbaren und mit Asbest bekleideten ~ -fen

I verbunden ist , wird mit zwei Stangen etwa 7 Meter hoch Mögen

und füllt sich in dieser Lage sehr rasch . Ente Gefahr ist absolut

ausgeschloflen , da der Ofen mit einem Funkenfanger versehen st

Wenn der Aufssieg erfolgt , beginnt die Luft sehr schnell zu erkalten

und der Ballon fällt , indem die untere Halste nach tunen klappt

I und die Umwandlung in einen Niesensallschirm bewirft .

das Wort „ Freiheit
" aus dem Jdeenkreise seiner Unterthanen ^

merzen nlöchte , geht es Hand in Hand , es erfüllt jeden R

Wunsche , es liegt ihm zu Füßen ! In unserem Lande verd » ,

feine Farben fast die unsrigeii und nnfer FreiheitSsang tritt »

hinter seiner Lobeshymne !" - „ Du lügst !" rief flammenden «

litzes die Göttin der Freiheit . - „ Ich wünschte , Du hättest ^
sagte klagend di « Nixe der Seine , „doch überzeuge Dich se. M >

um Dich iwd höre auf die Klänge , bk zu uns bringen -
J

arbeitet selbst des Nachts an der Verherrlichung dieser Verbrüh
die in einem großen Fest gefeiert werden soll , hier , ati

Orte , wo zuerst das FreiheitSbanmr entfaltet wurde .

Dich
'

und Deine Augen werden allüberall die gehaßten Faf °M

Fahnen erblicken , warte nur wenige Tage , und die

Zarenhymue werden bis zu Dir erschallen l " — ,,J4 o" uj
kann es nicht glauben,

" und die Freiheitsgöttin erhob

Worten in bk Lüste und verschwand hinter den Bäumen , 7

wenigen © ecunben bereit » kehrte sie zurück , matt ttoj

Stimme und gebrochen schien ihre Gestalt : „ Lebewohl , |
Du hast leider zu wahr gesprochen , und ich fürchte , v » J

hat sich selbst , seine Aufgaben und Freiheitsziele

wer weiß , wie lange man mich hier noch ehren und ob

nicht schon bald von Neuem verbannen wird ; lebewohh

Du erst wieder , weuu ich ohne Scham den Garten ber * 3

betreten kann , den Garten , wo zuerst ber Freiheitsbaum

wurde und — wo er zuerst vielleicht verwelken wird , u J
schwebte langsam im Stermnhinimel der Sommernacht . M

Ja , e» läßt sich träumen und sinnen von vergangen ^
und entschwundenen Zeiten im Garte « der Zuilerie « ,

wenn lauschige Ruhe ihn umfängt und sich da »

ber Sang der Vögel , da » Plätschern der Fontainen

schafft . Mtt dem ist ' » eben für einige Zeit vorbei ,

während der nächsten Woche da » ^ stussische Fest
"

, ivelck

Sympathien Frankreichs für da » große Zarenreich An » M
und dessen Ertrag zur Hälfte den notdleibenden Rui ^ W

chwer verletzt winden . In dem Restaurant Zur Kanom "
^

«

s, .ss '

Wachtlocal und forderte die Frellassung de » Civilisten , was «

geschah Von Schutzleuten und Nachtwächtern wurden nun S

zahlreichen Männer , angeblich meist jugciibliche Arbeitn und »

hänaer der Sozialbemokrafte , wieberholt ausgefordert , nach

M acheii . Theilweise wurde der Aufforderung enffprochen , doch «

^ r Ecke de ^ Schützenplatzes setzte sich die Menschenmenge zur

und griff die Nachtwächter Steinbach und Schiffer thatlich <

beide wurden zu Boden geworfen und mit Messern bearbeitet , 1

daß sie schwer verletzt vom Platze getragen werden mußten .. 1

die Schutzleute sich der schreienden , widersetzenden Menge

über zu schwach fühlten , fff ruckte eine Abtheilung R

tillerie , einig « achtzig Maun auunddad . A -

forderung , auseinander zu llkhrn , nicht veseg

wurde , säuberte da » Militär Stra6en unb $ W

gewaltsam , wobei 12 Personen , d " sich wldersetzt «

verhaftet wurden . Der Hauptkrawall spielte sich beiiq

Gelegenheit am Pferdemarkt ab , doch brauchte die Artillerie »

blank zu ziehen . Ein dritter Nachtwächter trug cine Verletzunz i

Kovfe davon . Uni 2 llhr Nachts war die Ruhe in bw

Stadttheil wieder hergestellt . Geraume Zett spater kam e» «

dem Altmarkt « abermals zu einem Eonflikt zwischen Eivilmen

einer Militärpatrouille , wobei ein Sergeant , der einen Civim

verhaften wollte , von mehreren Männern überfallen mib !<h>

Mißhandelt wurde . . .
* An , der Umgegend . I » Limburg ist,auf ei « >

Seiten ber sämmfticheii Metzger au ben H ^ ^ " Regiernilgs -P

benten gerichtete Eingabe wegen Abänderung der Dorschittten

treffe ber Sonntagsruhe unb Gestattung des Verkaufs Ü

Maaren auch an den Sonntag -Nachmittagen der Bescheid

aanaen daß für das Metzger - Gewerbe eme Verkaiifszett von »

borgens bis 2 Uhr Mttlag » , . ausschließlich der 2 Stunde ^
Hauptgotterdienstes , gestattet sei und baß außei : dieser GeM

eine Vcrläiiaeruna ber Fnst wegen entmgenstehenber Anorbwa

der Herren Minister zur Zeit nicht gewahrt werden könne .

In Homburg war dem Gesangverein „ Eintracht btr

laubniß zur Abhaltung eines Walbsestes unter beit toben ■

im Hardtwalde ertheilt wottoeu . Am « amsiag A ^ nd uideß

eine SSerfüguug , wonach auf Anordnung Kgl . Landrathsamt .

Erlaubniß zuAckgezogen wurde , wett ber Serem unter feniaij
gliebern Sozialbemokraten zahle . Der Verein , bem a »8°

= Nachdem die SäreuKeaße letzt durch die geschmackvollen

Neubauten der Herren Frey tag und Berger gefdtf .offeni ttt ,

bietet dieselbe einen wahrhaft linposanttn Anblick und dursten die

eleganten Verkaufslokale an diesem Wguemen Verbindungswege

zwischen Kochbrunnen und Marktplatz emerseits sowie d - n , Nord -

roeften ber Stadt und dem Kurhaus anberer | eit8 dem hiesigen Ge¬

schäftsleben balb eine bevorzugte Stätte bieten .

- 0 - Kei einem polsteilichen Ztreifriig - , der in ver¬

flossener Nacht im Walde vorgenommen wurde , smd vier arbeits¬

scheue Personen ergriffen worden .

- o - St Ioseuhs - Kospitift . In dem Bericht über das St .

Josephshospftal in der heutigen Morgen -Ausgabe haben sich einige

sinnentsteUende Druckfehler eingeschlicheu , so ist mder zwettenSpalte

13 Zeile von oben allen statt alten unb tu der 15 . Zerle

Kniestock statt Kleinstock zu lesen . Bei dieser Gelegcichett sei noch

erwähnt , daß der Kellerstock eine Küche , Waschküche , Bugelzimmer ,

Kessel - unb sonstige Räume enthält . Das Leichen - , sowie das

Sectionszimmer befinden sich ebenfalls baselbst ,
berem Abschluß . Für , edes Krankenbett stnb M Kubikmeter Luft

vorhanden . Das ganze Hau » ist nut elektrischer Schellen - und

Sprachleitung versehen und zwarderart , daß sich an l «dem Kranken¬

bett ein Schellenkuopf befindet ,
* Dir Opfer des Petroleum » . Die „ Basl . Nachr

“ haben

sich die Mühe geuontmen , die Fälle zu notiren , in denen Leute der

Unsitte des Anseuerns mit Petroleum allem tn ben letzten

« » ei Wochen mib nur in der Schweiz zum Opfer gefallen sind .

Es sind folgende : Am 25 . Juli eine , 19lahrige Tochter m Wulf -

liugcn bei Winterthur ; am 26 . Juli ein Dienstmädchen m der

i Stadt Zürich ; am 28 . Juli die Drenstmagd Diargarethe Muller , n

Bischosszell ; am 29 . Juli eine Frau Lori m Flum » , St . Galle » ,
I am 1 . August ein ILjühriges Dkädchen , Louise Hohensrnn , tn Ror -

= Kiedrich , 16 . August . Das Jickelfest unseres - Ma n ii ip

gefaitg = 58e rein s " schloß am gestrigen Montag nut etnemVoll » -

?eft ab Wieder hatte sich auf dem großen Fe tplatze eine w

geheuere Menschenmenge versammelt und vergnügte sich bis zm

spaten Abend . Der „Männergesang -Verem kann mit Zuftiedenha

unb Genugthimng auf seine Festtage zuruckblicken ; aUfeitiq n>uÄl|
tos ganze Arrangement als sehr gelungen bezeichnet . Nicht zt»

Wenigsten toben aber auch alle als Gaste anwesenden Vereme M

(Gelingen desselben beigetragen , und außerdem tot sich die m *

Bevölkerung große Mühe gegeben , der Stadt durch Schmucke » ei
HS b

’
rW ein festlich «, Aussehen zu verleihen . :

* Au « dem NiederwefteritmldKreis , 16 . August , jt

den Orten Höhr , Grenzhausen , Hillscheid Dernbach u . A . wird a

sehr ausgedcbnter Hopfenbau betrieben . Die Hopsenpflanzei ^ te^
aber , wegen der Trockenheit , tn btejem Jahre nicht so WWj
als f>ies in den Vorjahren ber Fall war . Die Tragaste sind ä

vollkommen entwickelt , unb obwohl die Zluthezett gut verlauseit L

würben nicht sehr viele Trauben aiigesktzt . Da sich dteselben W

nicht gut entwickelt haben , wird die Ernte weniger eMebig W

Allgemein wird angenommen , daß die diesjährigen Preise die tw

jährigen überfteigen . ( K . V .j

r ? finffrl , 15 . August . In ber gestrigen SomttagSnacht ist »

su erregten Straßenexcefseii zwischen Mllitär und Ctvtl hier W

kommen , wobei auf cheiden Seiten Blut floß ^ ud uiehrere PersSW
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..... .. ...... 1 führen den Boykott koufeqnent durch und

« an nimmt an , daß die Wirthe gezwungen werden , den Bierliefc -

sammtemdruck aber war schon jetzt , bei der ersten Vorführung ,

wieder ein derartiger , daß er dem eben so fleißigen , als geschmack¬

volle » Ensemble zur Ehre gereicht . Herr Grentzer gab den ehr¬

lichen , getäuschten Vater mit dramatischer Kraft und erschütterte

namentlich im zweiten Acte durch die Wahrheit seines Spiels . Herr

Engelhardt , als ehemaliger Bäcker und nunmehriger Inhaber

eines Tanzinstituts entwickelte als Verehrer der „ Jrazie
" eine außer¬

ordentliche Gelenkigkeit und eine bedeutende Komik , Herr Dehn ike als

Tänzer Mispel desgleichen , während di » Herren I o rda n ( Stürmer )

und Wander ( Mummel ) in ihren Rollen dem burlesken Humor nicht

minder gerecht wurden . Herr Martini gab die Titelrolle flott

und wahrheitsgetreu und wirkte auch in den tragischen Momenten .

Durch liebenswürdige Annmth des . Spiels zeichneten sich Fräulein

Sigl ( Else ) und Fräulein v . Gordon (Röschen ) aus . Mit be -

onderer Anerkennung seien auch noch die Damen Fr . Fredi -

Franken , Fräulein Zeising und Fräulein Dalldorf , sowie die

Herren Reumann - Hoditz , Gilziuger und Schlotthaucr genannt , wie

denn auch die Inhaber der übrigen Nollen vollkommen auf ihrem

* Mo « den „ Sozialdemokratischen Zuknnftobiidern "

von Engen Richter ist jetzt auch eine polnische Uicherfetzuug er -

schjcnen mit einem Vorwort des Nebersetzers Stanislaw Ptaszynski .
Die Ausgabe ist erschienen im Verlage von I . K . Znpanrkiego in

kommen soll . Ein drolliges Fest fürwahr , überreich an unbeab¬

sichtigter Komik , an nicht geplanten Sauen , die selbst dem Gries -

sttämigsten ein frohes Lachen entlocken und die der hier verkörperten
« sfisch - franzöfischen Allianz eine andere Allianz gegenüberftelle » ,

zusammengesetzt aus beißendem Spott und vernichtender Satire .

»Gr — r — roße glänzende Eröffnung am Sonnabend - Nachmittag
"

.

M stand es mit riesenhohen Buchstaben auf den bunten Plakaten ,
Git denen seit einiger Zeit ganz Paris überschwemmt war , . die

bornehmste , eleganteste Welt wird dort fein
"

hieß es in den

Leitungen , welche sich in langen Notizen mit . patriotischer Wärme "

kür das Fest begeisterten . Was war nicht in jenen Vorberichten
Alles eqählt worden von den Ueberraschungen , die unser warten -

Nn den Herrlichkeiten , die uns entzücken sollten , ach , die Herrlich -

Mtn haben wir nicht gesunden , dafür fehlte es hingegen an lieber «

taschmigen nicht , Ueberraschmigen der verblüffendsten Art . Statt
•heg originellen Festes eröffnete sich ein ganz gewöhnliches Jahr -

tMrktstreibcn , nur mit dem Unterschiede , daß dasselbe bis in die

törichtsten Einzelheiten auf Rußland hin zugestutzt war : an den
' Flaggenmasten russische Fahnen und Banner , an den Verkaufs - ,

schieß - , Würselbuden russische Inschriften , an dm Restaurant -

Ä - lten das Anpreisen russischer „Nationalgettänke
"

, in den Musik -

Mavillons das Spielen der russischm Hymne , ein Skatinkriug war
Am . Eislauf auf der Newa "

, eine Rutschbahn zu „ Montagnos
• tsses “

geworden , natürlich fehlte eS auch nicht an Erinnernngs -

WdMrn , an rufsisch - französischen Schleifen für das Knopfloch -
• h russischen Fähnchen für den Hut .

Nun aber zu den Decorattonm und der lebenbtn Staffage ! Au »

gemalter Pappe hergestellt , erhob sich hier der rothe Platz von

vrkau , dort stand der Thurm des Zaren , da blickte man in die

mitage von St . Petersburg und in ihrer Nähe sah man dm
diarkt von Nischm - Nowgorod , pardon , statt . sah

" lies .: sollte man
iHen , denn bk kühnste Phantasie gehörte dazu , das Dargestellte

nnr für einen schwachen Widerschein der Wirklichkeit zu nehmen I

zu diesen Decorationen gesellte sich würdig jene lebenbe Staffage

Anstand .

L * Italien . Die Dclegirten der demokratischm Affociationeu
geschlossen die Wiederaufnahme der Agitation zwecks Abschaff -

Vng des Garantiegesetzes und der Staatsreligion
imb forderten bk Gemeiuderäthe Roms auf , den Volks unter¬
richt staatlich zu machen .
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Kefidenx - Thealer .

Montag : Zum ersten Male : . Unser Doctor .
" Volksstück

mit Gesang in 4 Akten von Leon Treptow und L . Herrmann .

Ein Berliner Pfannkuchen ist eint meist aus verklatschtem Mehlteige

bestehende , mit Pflaumenmus gefüllte , in Fett gesottene und mit

Zucker bestreute Kugel , ein im Grunde genommen mäßiges und

schlecht verbaulicheS Gericht . Dennoch betrachten unzählige Menschen

dessen Genuß als das höchste der Gefühle . Kann man sich bei

solcher Geschmacksrichtung wundem , daß auch das Berliner Bolks -

stück , die Schwester der Poste , einen ungezählten VcrchrerkreiS hat ,

dergestalt , daß ein solches Stück in der Reichshauptstadt oft

Hunderte von Aufführungen hinter einander erlebt . Das Volksstück

dieser Richtung ist in der That nichts anderes , als ein Berliner

Pfannkuchen auf dramatischem Gebiet . Der klatschige Teig ist die

schlecht gemischte Handlung , das Pflaumenmus ist die Sentimen¬

talität , mit der es in der Mitte gefüllt , und die Couplets und

Kalauer sind der Streuselzucker , der das ganze mildthätig einhüllt .
Wir würden die Herren Treptow uird Herrmann beleidigen , Wenn

wir in ihnen nicht zwei der beliebtesten Pfauneukuchenbäcker der

modernen Bühne erkennen wolltm , aber sollten sie etwa

die Kühnheit haben wollen ; sich als Schüler des seligen Griechen

AristophaneS zu fühlen , der , streng betrachtet , seines Zeichens

auch ein Possendichter , freilich einer großartigen Stiles

war , so würde sich dieser alte Grieche zweifellos noch heute

im Grabe herumdrehen . Die , trotz alles derb - komischen , in ihren

Possen und Schwänken künstlerischer gestaltenden Frauzosm würde

er sich gewiß schon eher als Nachfolger gefallen lassen Nun , wir

wollen den beiden Berliner Herren gerne ihr Recht lasten ; und

muß ihr . Unser Doctor "
, unter die Loupe gebracht , auch das Zeug -

niß einheimsen : ein langes Stück mit vieler Rührseligkeit , mit senti¬

mental , daher falsch gezeichnetem Spießbürgerthnm und mit ebenso

viel Unwahrscheinlichkeiten , als Kalauern , so sagt trotz alledem doch

der größte Theil des Theaterpublikums , ganz wie beim gefüllten

Pfannkuchen : . Schmeckst du prächtig I" Somit ist die Existenz¬

berechtigung des Stückes ausgiebig erwiefen . Soll ich auch den

Inhalt erwähnen ? — Es ist die alte Geschichte vom verluderten

Stolz der Familie , der , zumal er die biederen Eltern zu täuschen

weiß , .so lauge der Stolz bleibt , bis das künstliche Gebäude zu -

sammenbricht und „ unser Doctor " in seiner traurigen Blöße da¬

steht . Der innere gute Kern , die Liebe einer Cousine , der Zorn

des Vaters , die Liebe zur Mutter besserte ihn . Rach Jahren kehrte

er als gemachter Mann aus der Verbannung zurück und auch sein

Spießgeselle im Pumpen und Lumpen hat das Arbeiten geleint

und gewinnt die , welche er liebt . Tolle Nebenfiguren , die besagten

Kalauer und reichliche Situationskomik putzen das Ganze heraus ,

während der Krach in der braven Familie und die Gefühle der ein¬

zelnen , ehreuwerthen Personen zwischenher manches Thränlein her¬

vorlocken . Dies Konglomerat heterogener Dinge gefiel und wurde

mit großem Beifall auch hier angenommen .

Nicht zum wenigsten war die vortreffliche Darstellung und Jn -

feenirung an der günstigen Ausnahme Schuld . Wenn auch bei Ein¬

zelnen hin und wieder noch ein leises „ Schwimmen
"

bemerklich war ,

bei der nächsten Aufführung schon wird alles fest stehen . Der @ e "
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K * FSr Kusch hoff find jetzt 80,000 Mark gesammelt worden .
Das Berliner Konnte hat dieser Tage die Schlußfitzung abgehalten
und die Sammlung geschlossen . Bei ihm sind insgesammt 46,813
Mark eingegangen . Davon erhalten die in Xanten geschädigten

eine «

gs -Pr
ritte «
if « !>

stmderer Gunst beim Kaiser . Eine enogilsige Entscheidung ist nach
der „K . Z .

"
noch nicht erfolgt . — Der Gouverneur der Festung

Mainz , General der Infanterie von Reibnitz , wird nach der

„ Krzztg .
" am 1 . Oktober in de » Ruhestand treten .

kn Mk Kosten zu den Vorbereitungen erwachsen sind , will gegen

L Beifügung höheren Orts Einspruch erheben . , , . ,w ->1, Frankfurt sah man am Somttag im Hanpibahnhof
ggartefnal dritter Klaffe ein Bild tiefsten Elend « . Drei Frauen ,

K fleine « Kind nnb ein Mann , imr notdürftig bekleidet , barfuß .
S ~ Mittel boar , kamen aue Brasilien , wo fte statt Glück nur
Rnh und Enttäuschung gefunden hatten , uud wollten in ihre
SerreidliWe Heimath zurück . Die Leute lagen im Damensalon
Süter Klaffe auf dem blanken Boden . Mitleidige Menschen nahmen

M vorläufig der Armen an uud gaben ihnen einige Mittel .
Der pfälzische Ort Wald fee wurde von einer Feuersbrunst

jehngefnebt. Es find 19 Gebäude niedergebrannt .

Hinten zu wechseln .

Mißgriffe " . In einem Leitartikel , überschrieben Miß -

ipricht sich die „ Voss . Ztg .
"

scharf gegen das Verhalten der

Regierung in der Angelegenheit der Berliner Weltausstellung , so -
Mie toeacn des Nichterscheinens der deutschen Flotte bei der spanischen

uSfcier aus . Bei der jetzigen unsicheren Lage im Innern
bei der Undurchsichtigkeit der Pläne der maßgebenden Kreise

sei es nothwendig , auf die Folgen weiterer Mißgriffe aufmerksam
machen .
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Ans Kunst und Keveu .

* Der Nerga - Mascagni - Vrorrß ist mmmehr endgiltia zu

Gunsten des Dichters und Librettisten entschieden worden . AuS

Turin wird nämlich vom 11 . d . Mts . gemeldet : „Der CafsattonS -

hos in Turin hat heute den RecurS des Verlegers Sonzogno und

Mascagnis gegen das Urtheil des Appellattonshoses verworfen und

dieselben engiltig verurtheilt , an den Dichter Verga fiuifundzwanzig

Proeeitt der Retneiunahme ans der „ Cavalleria ruttieana abzu -

ühren .
"

* Das Stabithrrttev in Kremen feiert am 16 . October d . I .

fein lOGjähriges Jubiläum . Lor 100 Jahren machte die
r

drama¬

tische Kunst sich an diesem Tage in Bremen dauernd seßhaft .
* Kleine Mittheilungerr . Man theilt uns mit : Dem Dich¬

ter Ernst Wichert ist in Suderode a . H . wo er mit seiner

Familie Somnieraufenthatt genommen hat , seine älteste Tochter ge¬
worben .

Sfür die Haqelbeschädigten auf dem Westerwald
gingen im „ TÜgblatt - Berlag " ferner ein : Voit L . H . (durch

Herrn Pfarrer Veesenmeyer ) 3 Mk . , Ph . M . 5 M, , . Ungenannt
1 Ml ., O . D . 3 Mk . , H . S . 2 Mk ^ tm Ganzen bis letztstt Mk .
Mit dem herzlichsten Danke wird die bringende Bitt « nm

ferner « Gaben verbunden , da die Roth groß ist .

* Amerika . Aus Nashville . 15 . August , wird gemeldet :
Dk Bergarbeiter der Tracyville -Gruben befreiten bte bei bet

Tennessee - Kisenbahngefellschast beschäftigten Zuchthäusler der

Concurreuz wegen . Sk brannten alsdann bas Zuchthansgebäude
nieder , expedirten bk Zuchthäusler in Eiscnbahnzügen und zwangen
bie Bahnbeamten , bte Zuchthäusler abfahren zu lassen . Angeb¬
lich entkamen dieselben , indem sie die Züge zum Stehen brachten .
Details fehlen noch , da bk Bergleute bk Drähte abgeschnitten
haben . — Gleiche Arbeiterausschreitunaen werden aus Buffalo ge¬
meldet . Nach von dort vorliegenden Nachrichten sind die Weichen¬
steller der New - Aork - und Lake -Erie -Eisettbahn und der Lehigh -

Valley - Eisenbahn am vergangenen Sonnabend in den Ausstand

eingetreten und haben ernste Ruhestörungen begangen . Die Sinken¬
den steckten die Waareuschuppen ber Lehigh -Valley -Eisenbahn in

Braud , wobei gegen 20 mit Baumwolle und anderen Waaren an -

geffifite Waggons in Flammen aufgingen . Gleichzeitig brachte !
die Strikenden mehrere Waggons zum Umsturz , verstellten die

Weichen , verjagten die Beamten der Bahn und verwundeten

mehrere , tvelche sich zur Wehr setzten . Zur Verhütung weiterer

Ausschreitungen werden jetzt die Waarenniederlagen an der Eisen¬

bahn von Polizeiabtheilungen bewacht . Im Laufe des Montag
sind auf den Bahnen drei neue Feuersbrünste ausgebrochen . Zwei

Expreßzüge , die nach New - Iork gehen sollten , mußten ange -

halten werden , weil dieselben einen brennenden Zug nicht

passiren konnten . 42 Wagen ber Erie - Eisenbahn mit Waaren

nach Cheeklowaga sind gestern von den Strikenden in Brand ge¬
steckt worden .

Geldmarkt .

- m - Eouroberichk der Frankfurter Körst vom IC . August .

Nachmittags 12 ' / - Uhr . - Credit -Actien 268 ' / . , DiSconto -Cont -

mandit - Autheile 195 .30 , Staatsbahn - Actien 258 °/«, Galizter
183 , Lombarden 90 ‘A , Cgypter 98 , Portugieser 22 " «, StaRena
9180 , Ungarn 95 ’/. , Gotthardbahn - Aktien 146 .400 , Nordost 109 .70 ,
Union 68 .10 , Dresdener Bank 148 , Lamahütte -Actten 118 .20 ,
Gelsenkirchener BergwerkS -Actieu 139 ' / - , Harpener 147 .60 , Bochumer
138 .40 . Tendenz : fest .

— überall traf man auf russische Bauerngruppen , Pärchen weise um «

herwanderud , „ er " wie „ sie
" in grellfarbigen Costümen von

billigstem Stoff steckend , „ er " mit einer unglaublich fadenscheinigen

blonden Perrücke versehen , die vorn wie der Schirm einer Reise -

mütze vor - und hinten wie ein Helm abftaub , „ sk
" mit einem

Diadem , von dem sich bereits das Glanzpapkr loslöste und ans

dem vorschimmeruden grauen Untergründe die dicken Glassteine —

Verzeihung , Brillanten , noch falscher als falsch anssahen . Und diese

Figuren , diese Gesichter — viele darin „ russisch -echt
"

, daß sie deut¬

liche Spuren des Hunger - Typhus ober ber Cholera zeigten — die «

Benehmen der Simili -Russeu und -Rtissitmen , die in den entlegen¬

sten Winkeln von Paris ausgelesen worden waren und die nun

hier entlang schlichen und die schlechten Witze der Besucher wehrlos

Über sich herniederfluthen laffen mußten — sie bildeten eine Quelle

immer erneuter köstlicher Heiterkeit . Aber das Fest -Comitö hatte

noch für weitere „ Ueberraschungen
"

gesorgt : was glänzt denn dort

mit einem Male herauf , was raffelt denn da heran ? Russtfche

Garde - Kürafsiere sollen es sein , stolz prangt ber Doppeladler auf

bem Helm und stolz umschließt ber Panzer die Brust , ihrer zwölf

find es , hoch zu Roß , nun kommen sie näher , nun kann man sie

beschauen — Don Quixote , thenerer Ritter , eile herbei , als herrliche

Blüthe spanischer Heldenkraft würdest Du , als edelstes arabisches

Streitroß Deine Rosinante erscheinen im Vergleich mit diesen

Jammergestalten , die tote Mehlsäcke auf ihren einstmals pferdeähn -

lich gewesenen Thieren liegen , baren Helme auf ben Kopsen tanzen

und deren Blechpanzer sich von den weißen Flanellröcken loslösen ,

während die Strümpfe oben an den Stiefeln herausrutschen .

Und über all ' Dem da « uubannherzige Licht einer glänzend

strahlenden Augustsonne !

Arn,er Tuflerien - Garten , was hat man ans Dir gemacht , arme

französisch -nlssische Allianz , soll das Dem Abbild sein ? „ Es liegt

ein tiefer Sinn im kind ' scheu Spiel
" — werden jetzt endlich die

Franzosen den „ tiefen Sinn " erkennen ? --

Paul Lindenberg .

* Kof - »mb Personalnachrichten . Prinz Heinrich
M , Preußen vollendete gestern das dreißigste Lebensjahr . —

Der Haniioverfche Courter meldet , der zur Besichtigung der 19 .
tzavasteriebrigade in Nienburg anwesende Erbgroßherzog von

"
nburg fei auf dem Manöverseibe gestürzt und habe sich

MSeteine leichte Quetschung am Rücken zugezogen . — DerBotschafter
h, Wien , Prinz Reutz , über besten Rücktrittsabsichten in Bezug

m bie Wiener Birmarckangelegendest man schon munkelte , ist , wie

der „Reichsanzeiger
" melbet , von seinem Urlaub auf seinen Posten

pirückgekehrt und hat bie Geschäfte toteber übernommen .
* Militär - Personalien . In militärischen Kreisen nimmt

« an an , daß ber jetzige Commandern des Regiments Gardes du
: | « p8 , Oberst Frhr . v . Bissiug , die größten Aussichten hat ,

i Nachfolger des Generals von Wittich int Kaiser !. Hauptquartier zu
werden . Er war längere Zeit bienftHjuenber Flngelabjntant des

Kaisers , hat fein jetziges Regiment neu organifirt , gilt als Verfasser

| iS ersten Entwurfs einer neuen FelLdtenstorbnung und steht in be -

K ! ei » e Chronik .

In Elbing hat sich der Unterfekundaner Hellmuth H . in

feiner Wohnung erschossen .
linier großer Theilnahme wurde am Montag zu Gravelotte ttt

ber Schlucht die Gedächtnißfeier für bie 1870 gefallenen

Krieger begangen , bereit Gräber durch die Metzer Vereinigung nut

Kränzen geschmückt waren . f
*

Die Schwalben haben fest Donnerstag Berkin und feine

nähere Umgebung verlassen , nachdem fte sich am Mittwoch zu Hnn - '

dcrten auf den Dächern in ben einzelnen Ortschaften verfamiuelt

batten . Der Abzug ist heuer ganz auffallend früh erfolgt . In

unserer Gegend sammel » sie sich auch schon nach und nach zur
311)

13» dem Jbenhorster Forst in Ostpreußen befindet sich Elch¬
wild , dem man sorgsame Pflege zuwendet . Es wurden 106 Stuck

gegen 102 im Vorjahre gezählt . Es wird beabsichtigt , aus

Schweden eine größere Zahl Elchthiere cinzusühren , um ben

Wilbstand zu erhöhen . Später wird der Kaiser bort Jagden ab «

^
Ju Natal hat ein furchtbarer Prairiebrand gewitthej .

2000 Stück Hornvieh und mehrere hundert Schafe find daoepM
Grunde gegangen . Es heißt , daß ein irrfinniges Kaffernwetb bas

Gras angesteckt hat . Die Frau soll eine Brandstiftungsiiiame be¬

sitzen . Das Feuer verbreitet « sich mit rasender Geschwindigkeit , Ms

es die Hürden eines reichen Viehhättolers erreichte . Der Besitzer

war nicht da , deshalb konnten die 2000 Ochsen und Kühe nncht

heraus uud verbrannten sämmtlich .

Grrichtssattl .

- 0 - Wiesbaden , 16 . August . ( Strafkammer . ) Vor¬

sitzender : Herr Laiidgerichtsdirektor Dr . Rumpf , Vertreter der

König ! . Staatsauwallfchaft : Herr Gerichts - Nffessor Keck . — Da »

17 - jährige Dieustmädchen Katharine H . ans Winden bn Nassau
wird beschuldigt , ihrer Dienstherrschaft m Hochheim einen Geldbetrag

von 40 Mark und eine Schürze , sowie einem Knecht ein Halstuch

sowie ein Zehitpfettnigstück gestohlen zu haben . Das Gericht er¬

kannte rückfichtlich ber Schürze aus Einstellung ber Verfahrens , tm

Uebrigeu auf Freisprechung unter Belastung ber Staatskasse mit

ben Kosten .
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“ ' /S besitzers daselbst ben Boykott verhängt , weil dieser am Tage ber

instfflä Anwesenheit des Bischofs .licht geflaggt hatte ; bcshalb find santmt -
' "

2 üche Wirthe geboykottet worben , bte von ihm ihr Bcer beziehen .
™hnfo Die katholischen Vereine s

" ' - - - ' • ‘ ‘

Letzte Dratzt « achrichte » .

( Conti ne ntal - Telegraphen - Comp .)

Keulin , 16 . August . Der . Voss . Ztg .
" wird ans Loubon ge -

mclbet , Gladstone , der neue Premier , welcher gestern Mittag bte

Reise nach Osborne angetreten , habe äußerst wohl ausgesehen und

schien sehr heiterer Stimmung zu fein . Er wurde bald nach seiner

Ankunft iu Osborne von der Königin empfangen . — Dte „ Krenz -

zeitntig
" erfährt aus Rom , es verlaitte , der russische Minister von

GierS werde im Herbst in Oberitalien mit dem Minister des Aus¬

wärtigen Br in zusammentreffeu .

Vetrrvdnrg , 16 . August . Aus Rischny Nowgorod wird vom

15 . b . M . amtlich gemeldet : Die Cholera ist im Erlöschen , bk Er¬

krankungen verringern sich tagtäglich , die Sterblichkeit ist unbe¬

deutend . Die SanitätScontmisfion beschloß , bie beiden schwimmenden

Hospitäler als überflüssig zu schließen . Das Mebicinal - SanitätS -

versonal ist theilweise wieder euüaffen . Das nette städtische Cholera¬

spital ist ebenfalls als überflüssig befunden und soll zu anderen

Zwecken benutzt werden .

( Depefchenbureau „ Herold
"

.)

Kerlin , 16 . August . Die gejammte Niskür - Christoph
'
sche

Barackenfabrik ist abgebrannt

Kerlitt , 16 . August . Das Straf - Verfahren gegen
Ahl Wardt wegen Beleibigmig des Justizministers von Schelling
im dritten Theile der Brosck >üre „Vertheidigungskampf der arischen
Völker gegen das Judenthuni

" wurde e tu gestellt , well der

Strafantrag zurückgetioinmen worden war . — Das „ Bert . Taavi ,

meldet aus Görlitz , ein verheerender Waldbrand in dem Gor -

litzer städtischen Forst , nahe bei Penzig , zerstörte 50 Morgen .

Potsdam , 16 . August . Es verlautet , der Administrator des

Rittergutes Nabe bei Reu - Ruppin sei nach einer Unterschlagung
Bott o0,000 Mark feit einigen Tagen verschwunden .

tznnr « Israeliten 15,000 Mark , ( unseres Erachtens ist die Gemeiiide für
a dich die Beschädigungen haftbar D . R .) , die Verwaltttug ber für Buschhoff

es > bestimmten Summe von 31,813 Mark übernimmt mit Zustimmung
iftent Bufchhoffs ein in Köln gebildetes Curatorium . FürBnschhoff bleiben
CivM immerhin noch weit über 60,000 Mark , so daß er vyn ben Zinsen
tb sch» leben kann .

lb ” , * Kertt « , 16 . August . Der „ Reichsanzeiger
" veröffent -

0”
„ । Kcht das Gesetz über Kleinbahnen und Lokalanschlüffe vom 28 .

Zu « 1892 .

" Ä ! I * KonfesstoneUrr Kierbotsstott . In Eickel i . W . haben

„ ßS bie Ultramontanen über das Bier des evangeltschen Brauerei -

* Kismarck und der Uerdchr . Infolge des Aufenthalts
des Fürsten Bismarck in Kifsingen hat , wie bte „ Hamb . Nachr .

"

erfahren , bie bayerische Eisenbahn eine Mehreinnahme von mindestens
6,000 Mk . erzielt . Ebenso hatte die bayerische Post - und Telc -

ghen
- Verwattttng eine wesentlich höhere Emuahme , als in

eren Jahren . Der Brtefpostverkehr hatte das Dreifache gegen
er überstiegen und bte Packetpostfenbnngcn hatten eine Mehrung

tzOon WO Stück aufjutueikn . Der Telegrammverkchr ber für ben

. . . .. . Fürsten Bismarck eigens auf ber oberen Saline eingerichteten
M ® ; Telegraphenstation war ein ganz bebentenber , da sich die Zahl ber

pta N-
angetommenen Telegramme allein auf etwa 320 Stück mit nahezu

>« s0W --U,000 Worten bezisferte ; im vorigen Jahre waren es nur 130

Ü 'ui ? Telegramme . Achnliches geht aus den Berichten der Kgl . Eisen -
- urjchsi bahudirektion Erfurt und der nach Jena führenbett Privatbahnen

।M

« ich



Wiesbadener Tagblatt ( Abcud - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 2v 40 . Jahrgang . Ro . 3iSeite 4 16 . Angnst 1892 .

4 . Meditation über ein Präludium von J . 8 . Bach 1!

Liszt .
14363

T

Mterricht

icinrid ) Theodor @flcrt von

'BIxizEUI ;

eingetroffen bei 15689

Neue Salz - und Essiggurken
empfiehlt 15646

Kamitien - Hlachrichten

s

12539

Beranlwotllich für die Rcdacltou : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigen !heil ; E . Rütherdt . Notationspreffelr - Druck und Berlag der L . Schellenbrrg
' fcheo Hoi -Buchdruckerci in Wierbadt ^ z

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Södermann .
Wagner .
Job . Strauss .
Gounod .

Thomas .
Joh . Strauss .
0 . Böhme .

Jos . Strauss .
Suppö .

Mendelssohn .

R . Philipp .

Mozart .

Eine Danie , welche fünf Sprachen spricht , wünscht Verhältnis
halber in ihrer Muttersprache

Beclistein - Pianino
,

wenig gespielt , Umzugs halber zu 700 Mk . zu verkauf !
(neu 1100 Mk .) Karlstraße 28 , 2 Tr . Einznsehcn ve
12 - 1 Uhr . 1585

Zauberflöte “ ...... . . .
Posaune - SoloHerr Frz . Richter .

6 . Ouvertüre zu „Preziosa “
.......

7 . Offonbachiana , Potpourii . . . . . .
8 . Donauwellen , rumänischer Walzer . . .

Eine gilt gchendc Wirthschaft mit od . ohitt
Jnveirtar ist an eine Brauerei oder an eine «

tüchtigen Wirth auf 1 . October zu vermicthe «

Näh . im Tagbl . - Berlag . 152 $

Diefenbach • Ausstellung ,
Neue Colonnade , Mittelpavillon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Eintritt 50 Vf .

W . Ballmaim
,

_________
Kleine Bnrgstrasse 9 .

_________

5 . Ouvertüre zu „ Mignon
“

6 . Festival - Quadrille ( nach englischen Mosodion )
7 . „ Santuzza “

, Romanze für Coruet ä pistons .
Herr Oskar Böhmo .

8 . Grosso Polonaise in E - dur

3 » verkaufen eilte vorzügliche alte Geige , Nähei
im Tagbl . - Berlag . 15

Chemische Waage nach « olsr , eomplet , fast tu
verk . billig Böhme , Philippöbergstraße 23 , 1 .

<3L M . Hotli Xachf . )
Kl . Bnrgstrasse 1 .

. . Weber .
. . Conradi .
. . Ivanovici .

farbige englische Kupferftichi
sowie bessere alte und neue Oelgemälde werden zu kaufen gesiu
Gefl . Offerten T . H . 3418 an den Tagbl .- Berlag .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „Dio Jungfrau von Orleans “

. .
2 . Chor und Ballade aus „Der fliegende Holländer “

3 . Myrthonblütben , Walzer ........

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenöerg
'
sche HoT-Bnchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

ä 40 Pf . Nlid 80 Pf .

Hamburger Hafer - Cacao - Fabrik
F . Biiclithal , Hamburg -

.

Gcucral - Depöt für Wiesbaden : Paul Wolf , Comptoir
Philippsbergstraße 20 . . 15556

Abends 8 Uhr :

390 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstuer .

Paul Wolf
,

Wiesbaden
,

Comptoir : Philippsbergstrahc 20 ,

General - AgeM M FMK - lager tchmscher
Gamm - Maaren .

Billigster Bezug in Druckschläuchen für Bier¬
brauereien , Fabriken ec . , Spiral - , Wasser - , Gas - ,
Garten - und Trottoir - Druckschläuchen , Bcr -

dichtnugen , sowie sämmtlichen in dies Fach einschlagenden
Artikeln . 15736

Kostcuauschläge gratis .

Abgepasste Teppiche
in allen G . össen und Qualitäten empfehlen bei billigsten
Preisen und grösster Auswahl 13989

J . & > . Suth , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

In einer ruhigen herrschaftl . Privat - Villa , gesunde
freie Lage , Nahe des Kurparks , ift ein elegant möblirter
Salon mit Veranda und 1 — 2 Sästafzimmern an einzelne
Damen oder Ehepaar zu vernuethen . Näheres im Tagbl .-

Verlag . 15855

Hie erste Sendung

Caviar

™ ™ ” ( Ccntriftigensahne ) per ' / -
Ltr . 60 Pf ., fertig gefchl .,
mit Zucker und Vanille in
Glasfchalen 80 Pf ., sauere
Sahne 50 Pf . , Kaffeesahne

— 40 Pf ., stets vorräthig .
Lief , frei in ' s Haus , empf . die Molkerei , Milch - u . Rahmhdl . v . 323 ?

K . Bargstedt , Fanlbninnenstraße 7 .

Hafer - Caeao .

Ein vorzügliches Nährmittel , speciell für Kinder .

Man verlange in Colonial - und Dclicaleßwaaren -

Ecschäften :

Biichthal ’
s Hafer - Cacao ,

in Blechdosen ,

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Lauggassc 27 .

F . Strasburger ,

Kirchsasse 12 , Ecke der Faulbriiunenstrasse .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Dienstag , den 16 . August , Nachmittags 4 Uhr :

389 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn I ?ouis Liislncr .
Programm :

Wegen Geschäfts - Aufgabe
verkaufe eine grössere Par thio

feinster Bielefelder Damast - Oedecke
sowie

einzelner Tafeltiidier in Damast
unter Einkaufspreisen .

Besondere Gelegenheit für Hochzeits - Geschenke .

Ans den CivUstalldsreglstcru brr Nachbarorte .
Kiedrich - Mosbach . Geboren : 3 . August : dein Vicefeldwebel

Carl Franz Pallin e. S . 5 . August : dein Schlosser Heinrich
August Grnuert e. T . 6 . August : dem Wagner Adam Land
e . T . ; dem Gärtner Julius Wilhelm Lohmann II . e. T . 7 . Ang . :
dem Taglöhner Heinrich Jacob Martin e . © . ; dem Taglöhner
Johann iLöber e. T . Ansgeboten : Kaufmann Albrecht Hcinrick )
Lamprecht dahier und Cmma Pauline Säuberlich , wohnh . zu
Jüllcndorf . Taglöhner Carl Emil Debusmaun von Diez , Kreis
Unterlahn , und Dorothea Christ von Mainz , Beide wohnh . dahier .
Schmied Friedrich Wilhelm Christian Baum von Panrod , Kreis
Untertaunus , wohnh . dahier , und Johaunette Wilhelmine Fuhr
von Rückershausen , Kreis Untertaunus , wohnh . zu Wiesbaden .
Verwittweler Taglöhner Georg Hl

' ' ’

Gronau , Kreis Untertaunus und Mc

bleues Sauerkraut
neue Essig - und Salzgurken ,

frische Gothaer Cervelat ,

1 . Liechtenstein - Marsch ..........
2 . Ouvertüre zu „Paragraph 3 “

3 . a ) Frühlingslied 1 .
b ) Spinnerlied J

4 . Polka electrique . . . . . . . . . . . ,
5 . Marsch der Priester und Arie aus „Die

Gronau , Kreis Untertaunus und Marie Magdalene , geb . Wehner ,
Witlwc des Carl Adolf Heinrich Buths von Niederwalluf im
Rheingaukreise , Beide wohnh . dahier . Kaufmann Joseph Carl
Ludwig Frairz Schandua von Obcrlahnstein , Kreis St . Goars -
bauseu , und Caroline Lrchmitt , Beide wolmh . dahier . Rangircr
Carl Theodor Loos von Silertschcn , Kreis Oberwesterwald , wohnh .
dahier , und Philippine Kretischer vvn Kirschweiler , Großherzog -
thum Oldenburg , wohith . zu Hanau . Verehelicht : 12 . August :
Kaufmann Wilhelm Maria Emil Bodeivig von Köln am Rhein
und Anna Marie Merzenich von Köln am Rhein , Beide wohnh .
dahier . Gestorben : 5 . August : Wilhelmine Catharine Josefine
Johaunette , T . des Fuhrmanns Carl Euler , 10 I . 6 . August :
Taglöhner Peter Dender , 54 I .

Sonnenberg und Rambach . Geboren : 9 . August : dem Maurer
Carl Scclge zu Soniieiiberg e. S ., August Carl . Ansgeboten :
Taglöhner Carl Wilhelm Solinger aus Breithardt im Unter «
launnskreis und die verwittwete Lisettc Philippine Caroline
Kraft , geb. Tresbach , aus Sonnenberg , Beide wohnh . daselbst .
Verehelicht : 13 . August : Taglöhner Heinrich Peter Friedrich
Beltz , wohnh . zu Naurod , Landkreis Wiesbaden , und Wilhelmine
Christiane Auguste Schlint , wohnh . zu Rambach .

Todes - Slitzcige .

Freunden , Verwandten und Bekannten hiermit
die traurige Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unser innigstgeliebtes Kind ,

Johanna ,

Montag früh nm 4 Uhr nach kurzem , aber schwerem
Leiden im zarten Alter von 17 Monaten zu sich
zu rufen . 15859

Wiesbaden , den 15 . August 1892 .
Die trauernde Familie

Harsy .

Vekauntmachnttg .
Seitens der Hausbesitzer wird viclfad ! nicht in genügender

Weise dafür Sorge getragen , daß eine regelmäsiige Reinigung der
Sand - und Fettfänge , sowie der Wafferverschlüsse statlfiudet . Mit
Rücksicht auf die Gefahren für die Eesnudheit der Hausbewohner ,
welche sich hieraus ergeben , sowie unter Hinweis ans die Bestimmungen
int § 5 der Polizei -Verordnung vom 1. August 1889 , werden die
Hauseigenthümer aufgefordert , die Sand - und Fettfänge , sowie die
Wasserverschlüsse wenigstens zweimal monatlich entleeren und mit
reinem Wasser füllen zu lassen , and ) darauf zu achten , daß die Ab¬
fuhr der Sinkstoffe auf geruchlose Weise erfolgt . Das Stadtbau¬
amt , Ablhcilnng für Canalisationswescu übernimmt die regelmäßige
Abfuhr des Inhalts von Sand - und Fetifängeu und wird den
Hauseigenthümern anempfohlen , die regelmäßige Reinigung ihrer
Sinkstoffbehälter bei dem Stadtbauamt in Antrag zu bringen . ♦

Wiesbaden , den 12 . August 1892 .
Königliche Polizei - Dircction . Schütte .

Neroberg '
.

Mittwoch , den 17 . August : 3

Großes Militär - Concer
ausgeführt von der Kapelle des Füs . - Negimenis v <
Gersdorff ( Hess . ) No . 80 . Zum Schluß : Deuts ,
lands Erinnerung an die Kriegsjahre 1870,n
Großes militärisches Tongcmälde mit Schlachtenmusik «
Saro . Unter Mitwirkung der Tamboure und Horms
des Regiments . 157

Anfang Nachmittags 4 ' h Uhr .

Eintritt a Person 30 Pf .

Ans de « Wiesbadener Civttftandsregistcrrr .
Geboren : 7 . August : hem Schuhmachergchülfen Joseph Mräzck

e . S ., Richard Hermann . 8 . August : dem Pferdebahnschaffner
Wilhelm Göbel e. S . , Oswald Paul Carl : dem Schuhmacher
Friedrich Huck e. T ., Frieda . 10 . August : dem Taglöhner
Jacob Jungbluth e. T ., Catharine Wilhelmine . 11 . August :
dem Posamentierer Friedrich Hübotter e . T ., Minna . 12 . August :
dem Schreinergehülfen Carl Vohs e. S ., Friedrich Wilhelm Emil .
14 . August : dein ordentlichen Lehrer am Königlichen Realgymna¬
sium Dr . phil . Carl Endcmann e . S ., Friedrich Wilhelm Julius
Carl Otto Felix .

Aufgeboten : Schauspieler Georg August Kirchhoff zu Görlitz
und Anna Maria Caroline Henriette Brüning hier .

Veeestelicht : 13 . August : Bierbrauergehülfe Michael Waitzer
hier unb Theresia Zapf , bisher hier ; Maurergehülfe Adolf
Friedrich Reinhardt hier und Catharine Meurer , bisher hier .

Gestorben : 12 . August : Franz , S . des Taglöhuers Anion
Sprnck , 4 I . 1 M . 9 T . 13 . August : unverehelichte Petronella
Sinz , ohne Gewerbe , 46 I . 2 M . 13 T . ; Christian Christoph
Wilhelm , S . des Herrnschneiderqehülfen Friedrich Peter Horaczek ,
3 I . 9 M . 10 T . ; August Friedrich Hyrouimus , S . des Tag¬
löhners Jacob Händler , 2 I . 13 T . : Gärtner Philipp Peter
Sohl , 54 I . 7 M . 25 T . ; Wilhelmine Hedwig , T . des Tag¬
löhners Matthias Schalter , 16 T . 14 . August : Taglöhuer
Johann Christian Jung , 54 I . 9 M . 10 T . : Minna Henriette ,
T . des Küfergehüifen Carl Hahn , 1 M . 15 T ; Minna , T . des
Posamentierers Friedrich Hübotter , 4 T . 15 . August : Johanna ,
T . des Fuhrmanns Johann Harsh , 1 I . 5 M . 9 T .

Cyclos religwpliilostipMer Vorträge ,

gehalten von Pred . S . tiriln , Doct . d . Phil .
I . Ist die Trauer des isr . Volkes nm die Zerstörung des Tempels

zu Jerusalem am Ende des 19 . Jahrhunderts noch berechtigt ?
II . Ist die Vereinung und Versöhnung der jüd . und chriftl .

Lebensanschannug möglich und zu erstreben ?
III . Antrag zur Gründung eines allgemeinen - Glaubens - ,

Friedens - und Frenndschaftsbundes .
Diese populären Vorträge finden tut Römersaale ( Dotzheimer -

stratze 15 ) am 16 . , 1 « . und 20 . d . M . , nach 8 Uhr Abends , statt
und sind Karten zu 2 Mk . in den Buch - und Kunsthandlungen , wie
auch au den betr . Abenden a 1 Mk . vor dem Vortragslokale zu haben .

„ Kieler Bücklinge
empfiehlt

Entlaufen
junge hellgraue Katze . Gegen Belohnung abzugebcn Langgasse D

m der französischen Conversation u . Lectüre für Damen , auch außer
dem Hause und wenn gewünscht mit Handarbeitsstunde verbunden ,
zu geben ; dieselbe war verheirathet in den höchsten Militärkreisen
und erzogen in den besten Peusionaten . Näh , im Tagbl .-Berl . 15 <M

Ein englischer Anfanas -Kursus , spec . für
Ladnerinnen , beginnt 15 . Anglist . Mouatl .

5 Mk . Näh , int Tagbl .-Berlag . 15491

Äorziigliche engl . Conversationsstunden auf Spaziergängen ;
beste Ref . Näh , in H . Iiiimer ’ s Buchhaudl ., Hotel Adler . 15499

First rate <» er um n conversationlessons whilst walking .
Apply to H . llömer ’ s library , Hotel Adler . 15193

W foliöe Melker lilid Külyenllhren
empfiehlt in großer Auswahl bei 3 -jähr . Garantie von
a >if . 4 .50 an 13588

Theod . Beckmann , Uhrmacher ,
6 . Langgaffe 6 .

Reparaturen gut und äußerst billig unter 2 - jäbr . Garantie .

Louis Lcudle ,

vorm . C . W . Bender ,
Ecke der Stift - uird Kcllcrstrafre .

Auf dem hohen Westemald
ist Samstag , den 30 . Juli , ein verheerendes Hagelwetter nieder¬
gegangen , welches die arme Gemeinde Salzburg am härtesten be¬
troffen . Hafer und Gerste , auf welche nach dem sehr geringen Er¬
trag der letzten Jahre der Landmanu diesmal feine Hoffnung fetzen
durfte , sind fast völlig vernichtet ; ebenso sind die Kartoffeln , das
Hauptnahrungsmittel des Westerwaldes , stark beschädigt . Die Armuth
bet letzten Jahre ließ es nicht zu , die heurige Ernte zu versichern .
So steht die arme Gemeinde , deren ganze Steuerkrast 261 Mk .
beträgt , welche 225 % Gemeindesteuer und 60 % Kirchensteuer auf¬
bringen muß , vor einer trüben Aussicht für den kommenden Winter .
Wer Hilst der armen Gemeinde de » viele Taufende be¬
tragenden Schaden ersetzen ?
» " reikerr von der Cioltz , Königl . Landrath , Westerburg .
Decait Briickmann .
Hofmann . Amtsrichter ,
Krause , Königl . Oberförster , g <?
Gerichtsrath Hoth ,
Scliultze - Hocssler , Kreislandwirthschafts - Jnspector , •

Massengreil , Pfarrer , i
Wenk , Kaufmann , J Emmerichenhain .
Rothenburger , Lehrer , J
Müller , Bürgermeister , | Salzburg ,
Simon . Kirchenvorsteher , ) Post Reukirch . *

Außer den Obengenannten nehmen in Wiesbaden Gaben gerne
entgegen Pfarrer Friedrich , Oranienstraße 21 , Pfarrer
Veenenmeyer , Emserstraße 14 , Herr Mr . Kranz , Rheill -
straße 15 , sowie die Rebaction des „ Wiesbadener Tagblatt " .
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